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P O N T AD OL P H E

Al l es ü b er di e Br ü c ke

" D a s Mo bi l i t ät s pr o bl e m
vo m D e n k mal sc h ut z

tr e n n e n. " So l a ut et
di e B ot sc h aft d e s

i t al i e ni sc h e n E xp ert e n
C arl o Bl a si i n ei n e m

St a di u m, i n d e m
d er Po nt Ad ol p h e

z u m Auf h ä n g er al l er
a uf g e sc h o b e n e n

ver k e hr sp ol i ti sc h e n
Gr u n d s at z d e b att e n

wi r d.

" Ré par er un bâti me nt ou un
p ont c' est c o m me s oi g ner un
mal a de: Il f a ut f ai r e t out es l es

anal ys es néc es s ai res avant
d' ét a bl i r l es r é mè des" s agt
Carl o Bl asi , Pr of es s or i m Be-
rei c h De nk mal s c hut z an der
Uni ver si t ät Par ma. Er ge hört e
bei m kürzl i c h st att gef un de ne n
Heari ng " Quel ave ni r pour l e
Pont Ad ol p he?" z u j e ne n Re d-
ner n, di e ei ne n et was an der e n
St an d p unkt vert r at e n al s et wa
di e Vertr et er der st aatl i c he n
St r a ße n bauver wal t ung.

Das s der Pont Ad ol p he kei n
ei nf ac her Pati e nt i st, be wi es
das vo m Ba ut e n- un d Kul t ur-
mi ni st eri u m s o wi e der St a dt

Luxe mburg organi si ert e Hea-
ri ng z ur Ge nüge - o b wo hl di e
Tei l ne h mer l et ztl i c h i ns of er n
ei ne n ge mei ns a me n Ne nner
gef un de n hatt e n, al s di e Me hr-
z a hl der An wes e n de n si c h f ür
de n Er hal t der Br üc ke a us-
s pr ac h. Der Pont Ad ol p he s ol l
al s st ei ner nes Mei st er wer k
des f r anz ösi s c he n Ei s e n ba hn-

I nge ni e ur s Pa ul S éj our né un d
al s ur bani sti s c hes Wa hrz ei -
c he n der St a dt i n s ei ner Au-
t he nti zi t ät er hal t e n bl ei be n.

Dar über hi naus hat di e Ver-
anst al t ung vor al l e m ver de ut-

l i c ht, wel c hes Aus ma ß an Pr o-
bl e me n si c h mi ttl er wei l e u m
di es e Br ücke anges a m mel t
hat: Der Pont Ad ol p he wi r d
z u m pol i ti s c he n Auf hänger f ür
al l e i m mer wi e der auf ges c ho-
be ne n Gr un ds at z de batt e n i n
p unct o Mo bi l i t ät s k onz e pt, Kl i -
mas c hut z, De nk mal s c hut z un d

Si c her hei t.

F e hl e n d es
Mo bi l i t ät sk o nz e pt

S o ver de utl i c ht e das Hea-
ri ng, das s de m Lan d s o wi e der
St a dt Luxe mb ur g, dere n Be völ-
ker ung bi s 2 02 0 vor aus si c ht-

l i c h auf 1 1 4. 000 Ei n wo hner an-
wac hs e n wi r d, ei n nac h hal ti -

ges un d wei tr äu mi ger es Mo bi -
l i t ät s konz e pt, das auc h i m Ei n-

kl ang mi t de n Kl i mas c h ut z a uf-
l age n st e ht, nac h wi e vor f e hl t.
St att des s e n ge wi nnt man de n
Ei n dr uck, das s di e Regi er ung
e her ei n def äti sti s c hes Ver-
ke hr s k onz e pt verf ol gt, das kei -
ne konkr et e n Zi el vor ga be n
e nt häl t, wi e mi t de m z une h-
me n de n I n di vi d ual ver ke hr

künfti g u mgegange n wer de n
s ol l .

Der Mouve me nt éc ol ogi que,
der f ür ei ne " Er hal t ung der Au-

t he nti zi t ät des Pont Ad ol p he
al s hi st ori s c he m De nk mal "
ei nt ri tt, verl angt e j üngst ei ne n
r a di kal e n Par a di g me n wec hs el
i n der st ä dti s c he n Mo bi l i t ät s-
pl a nung. " Es i st ga nz kl ar ei ne
pol i ti s c he Wa hl aus der Si c ht
der St a dt e nt wi ckl ung un d aus
Kl i mas c hut z si c ht. We ni ger
St r a ße n be de ut e n we ni ger Ver-
ke hr", s o Bl a nc he We ber vo m
Mo uve me nt, der di e Bei be hal-

t ung der j et zi ge n Br ei t e des
Pont Ad ol p he s o wi e ei ne Re-
d uzi er ung des I n di vi d ual ver-
ke hr s auf ei ne S pur f or dert.
" We nn j e ma n d e nt s c hei det,
das s ei ne Aut os p ur rei c ht -
da nn kan n es auc h mi t ei ner
S p ur rei c he n. " Da her gl aubt
der Mouve me nt, das s es di e
De batt e " Mo bi l i t ät ver s us
De nk mal s c hut z" ni c ht gi bt,
wei l man bei des auf ei ner
Br üc ke ver ei n bare n kann.

Für di es e vi si onäre Gr und-
s at z e nt s c hei d ung z u Ur ba ni t ät
un d Mo bi l i t ät s c hei nt di e Re-
gi er ung a ber n oc h ni c ht rei f.
"I c h gl au be, das s wi r i n der
St a dt i ns ges a mt di e Mo bi l i t ät
ge wä hrl ei st e n müs s e n", s o
Baut e n mi ni st er Cl a ude Wi s e-

l er gege n über der woxx. " S ol-
c he Lös unge n, wi e der Mouve-
me nt si e e mpfi e hl t, si n d ni c ht

un pr o bl e mati s c h. " J e d oc h hät-
t e di e Regi er ung kl ar ge mac ht,
das s si e kei ne n z us ät zl i c he n
Rau m f ür de n I n di vi d ual ver-
ke hr s c haff e n wol l e. " Di e Zi el-
s et z ung, di e wi r i m ' I nt egr ati -
ve n Ver ke hr s- un d Lan des e nt-
wi ckl ungs k onz e pt' anst r e be n,

si e ht ei ne n Mo dal S pl i t von 2 5
Pr oz e nt f ür de n öff e ntl i c he n
Tr ans port un d 7 5 Pr oz e nt f ür
de n I n di vi d ual ver ke hr vor -
wo bei wi r wi s s e n, das s der
Mo dal S pl i t f ür de n öff e ntl i -

c he n Ver ke hr noc h hö her s ei n
s ol l t e. " Des hal b müs st e n auc h
di e Di s kus si o ne n, u m di e Tr a m
vor a nget ri e be n wer de n.
" We nn es ei n Tr a ns p ort mi tt el
gi bt, das si nnvol l un d i n ü ber-
s c ha ubarer Zuk unft mac h bar
i st un d das i n de n Kost e n pl an
hi nei n pas st - dann i st es di e
Tr a m i n Luxe mburg- St a dt. I c h
gl aube, das s wi r si e br a u-
c he n", s o Wi s el er. Da bei hänge
der Zei t pl a n f ür di e Tr a m we-
s e ntl i c h mi t de n Ent s c hei d un-
ge n i n punct o Rau m, St a bi l i t ät
un d Si c her hei t des Pont Ad ol-
p he z us a m me n. " Es i st kl ar,
das s wi r er st Sc hi e ne n auf di e
Br üc ke l ege n kön ne n, we nn
di e St a bi l i t ät gar anti ert un d
das Sani er ungs k onz e pt a bge-
s c hl os s e n i st. "

Zu di es e m Z weck ha be das
Baut e n mi ni st eri u m un d di e
St a dt Luxe mbur g ei ne Ver-
ke hr s st udi e i n Auft r ag gege-
be n, i n der es pri mär u m di e
Or gani s ati on ei ner f unkti onel-

l e n Tr a mtr as s e un d we ni ger
u m ei n gl o bal es Ver ke hr sl ö-
s ungs konz e pt ge ht. " Di e St u-
di e unt er s uc ht, wi e wi r mi t der
Tr a m i m Ver ke hr f a hre n kön-
ne n un d wi e wi r ü ber di e
Pétr us s e ko m me n", s o Wi s el er.
Di es e St u di e ha be et wa ge-
z ei gt, das s di e Lös ung - ei ne
z wei t e Br üc ke ne be n de m
Pont Ad ol p he z u baue n - ni c ht
un pr o bl e mati s c h s ei , da di e
Aut os vo m Bo ul e var d Royal e
dann a b bi ege n müs st e n un d
s o er ne ut Kr e uz unge n ü berl a-
st et wäre n. " We nn man ver-
ke hr st ec hni s c h das ei ne Hi n-
der ni s be wäl ti gt hat, st e ht
man an der näc hst e n Kr e u-

z ung", s agt Wi s el er. " J e de Lö-
s ung hat i hr e Pr o bl e me, wi r
müs s e n uns f r age n, wel c he

Pr o bl e me wi r a m Best e n be-
wäl ti ge n kön ne n mi t ei ner
Pri ori t ät auf de m öff e ntl i c he n
Tr ans port. "

Vor si c hti g er Opti mi s mu s
Das s es j e d oc h d ur c haus

pr o bl e mati s c h i st, we nn al l e
off e ne n Fr age n z ur Mo bi l i t ät
un d de m Pont s Ad ol p he mi t-
ei na n der ver mi s c ht wer de n,
das be mängel t s ei ner s ei t s Car-

l o Bl asi i n ei ner s c hri ftl i c he n
St el l ung na h me geg über der
woxx: " J e pe ns e, qu' i l est né-

c es s ai r e de s é par er l e pr o-
bl è me de l a mo bi l i t é - urge nt e -
d u pr o bl è me de l a s a uvegar de
de ce po nt. " De nn ger a de da-
d ur c h, das s i ns bes on der e der
St aat ver s uc he, gl ei c hz ei ti g ei -
ne Lös ung f ür das Pr o bl e m der
Mo bi l i t ät un d das des Br ü-

cke ner hal t s z u fi n de n, wür de n
di e Ver ant wortl i c he n e her da-
z u nei ge n, ei ne r a di kal ere
Br ücke nl ös ung anz ust re be n.

" J e pe ns e, q ue l or s que l' Ad mi -
ni st r ati on a déc ouvert l a pr é-
s e nce de f r act ur es da ns l e pl us
i mport ant p ont d u Luxe m-
bour g, el l e a j ust e me nt, ava nt

t o ut, pe ns é à l a s éc uri t é et à
gar a nti r l' uti l i s ati on i m mé di a-
t e d u pont. "

S o s ei es n or mal, das s f al l s
man di e Ur s ac he n der S c hä-

de n ni c ht ge na u ver st e he, ma n
e her f ür ei ne dr asti s c he Lö-
s ung voti er e: " J e c o mpr e n ds
que dans une si t uati o n d' i nc er-

ti t ude l a pr e mi èr e s ol uti on s oi t
une s ol uti o n dr asti que:
r ef ai re l e po nt avec un

mat éri el qu' auj our d' hui
on s ai t c al c ul er mi e ux
que l a maç onneri e. " Bl asi

l i ef ert de nn auc h ei ne o p-
ti mi sti s c her e Ei ns c hät-
z ung i n punct o Br ücke n-
kons er vi er ung al s di e

Str a ße n bauver wal t ung:
" Qua n d on aur a l a c on-
nai s s anc e de t o us l es
mouve me nt s, d u c o m-

port e me nt et des ca-
r act éri sti ques méc ani -
ques d u pont, on pourr a

t r o uver l a mei l l e ur e s ol u-
ti on et r é d ui r e l es i nt er-
ve nti ons a u mi ni mu m. "
S o hätt e n s ei ne Anal ys e n
er ge be n, das s i ns bes on-
der e ei ni ge si c h überl a-
ger n de Fakt or e n f ür di e
Ri s s e ver ant wortl i c h s ei -
e n: Ne be n de m unt er-
s c hi e dl i c he n Festi gkei t s-
gr a d des Mauer wer ks,

de n Aus wi r kunge n der Ver-
bundst ücke i n de n o bere n
St ei n pl att e n s pi el t e n i ns be-
s on der e Te mper at ur s c h wan-
k unge n i n der Br üc ke ei ne we-
s e ntl i c he Rol l e. Di es e hätt e n
s ogar ei ne n z e hn mal gr ö ße-
r e n Ei nfl us s auf de n Zust an d
der Br ücke al s der " bel ast e n-
de" Ver ke hr, der über di e Br üc-
ke f ä hrt. Auc h hätt e n s ei ne
Anal ys e n gez ei gt, das s di e
Br üc ke vi el bel ast bar er s ei , al s
bi s her a nge no m me n: " Un
r és ul t at de mon anal ys e, c' est
que l a r ési st anc e à l a c o mpres-
si on de l a maç on neri e de l' ar c
est - pl us ou moi ns - 1 5 f oi s
pl us gr an de que l es c o nt r ai n-

t es de c o mpr es si o n pr és e nt es.
L' ar c p ourr ai t d onc s out e ni r

f aci l e me nt des poi ds beau-
c oup pl us gr a n ds que l e t r afi c
pr é vu. "

Da mi t di e Br ücke i n Zukunft
be nut z bar bl ei bt un d eve nt u-
el l s ogar st är ker bel ast et wer-
de n kann, müs st e n j e d oc h z u-
er st f un di ert e i nge ni e ur st ec h-
ni s c he Anal ys e n über de n Zei t-
r au m ei nes J a hr es hi n weg ge-

mac ht wer de n, di e et wa de n
Zus a m me n ha ng z wi s c he n

Te mper at ur s c h wa nkunge n
un d Ri s s e n kl är e n. Mi t ei ne m
g ut e n Kont r ol l s yst e m der Ri s-
s e un d mi t de n s c hon ange-
br ac ht e n Si c her ungs el e me n-

t e n könne di e Ba ut e nver wal -
t ung s ei ner Ei ns c hät z ung nac h
de n Pont Ad ol p he r uhi g wei t er
be nut z e n - a uc h, u m ei n u mf as-
s e n des Mo ni t ori ng der Br üc ke
z u organi si ere n: " On a ai nsi l e
t e mps pour rel ever t ous l es

mouve me nt s pe n dant une
a nnée ou pl us et p our es s ayer
de si mpl i fi er l es t r ava ux de
c ons ol i dati on. " Hi nsi c htl i c h
der t ec hni s c he n Er ge b ni s s e
gi bt er si c h i ns ges a mt o pti mi -
sti s c h: " Mon o pti mi s me est,
po ur l e mo me nt, bas é s ur l es
c ar act éri sti ques des f r act ures,
s ur l e f ai t que l a r ési st a nce à l a
c o mpres si on de l a maç onneri e
exc e pti onnel l e de c e pont est

l e d o ubl e de c el l e d' un bét on
ar mé nor mal . Po ur quoi al or s

l e r e mpl ac er? J e s ui s o pti mi s-
t e, dans l e s e ns que j e pe ns e
que l e pont pourr a s out e ni r l e

tr afi c néc es s ai re à l a vi l l e,
avec une c o ns ol i dati on et avec
un él argi s s e me nt est héti q ue-
me nt a p pr o pri é. "

Bi s her s c hei nt di e " Pont s et
c haus s ées"- Ver wal t ung t at-
s äc hl i c h noc h kei ne u mf a ng-
r ei c he Ur s ac he nf or s c hung der
S c hä de n bet ri e be n z u ha be n -
di es e Ver mut ung bekr äfti gt e
a uc h das Heari ng. S o ges e he n

er s c hei ne n a uc h di e bi s her er-
ar bei t et e n vi er U mbau- o der
Er s at z vor s c hl äge z u m Pont
Ad ol p he aus s c hl i e ßl i c h al s
pr ag mati s c he si c her hei t s- un d
ver ke hr s ori e nti ert e Lös unge n.
Nac h woxx-I nf or mati one n
wur de bi s her nur ei n i nt er-
nati o nal es I nge ni e ur bür o mi t
der Experti s e der Br üc ke n-
s c hä de n beauft r agt.

"I n punct o Re novi er ungs be-
darf best e ht nac h de n Aus s a-
ge n von Bl asi noc h Kl är ungs-
be darf ", mei nt Bl anc he We ber
vo m Mouve me nt éc ol ogi que.
Si e pl ä di ert daf ür, das s di e
Str a ße n bauver wal t ung Le ut e
mi t ext er ne m Sac hver st a n d

er nst ni m mt. " Es ge ht ni c ht,
das s Expert e n ei ngefl oge n
wer de n, nur da mi t di e St r a-
ße n bauver wal t ung s pät er s a-
ge n kan n, ausl än di s c he I nge ni -
e ure s ei e n da bei ge wes e n. "

I ns of er n d ürf e der Vort r ag
von Bl asi ni c ht n ur ei n Al i bi
bl ei be n.

Mi ttl er wei l e s c hei nt si c h di e
Regi er ung z u besi n ne n, de n
auf ge worf e ne n Hypot hes e n
nac hz uge he n. " Wi r wi s s e n, wo
di e Sc h wac hst el l e n a m Pont
Ad ol p he si n d un d wi r wi s s e n,
wel c he Gef a hre n das bei n hal-

t et", s agt Wi s el er. "I c h ha be ei n
Pr o bl e m mi t der Zei t, da di e
Br ücke wei t er ar bei t et. I c h
mus s z uer st di e Si c her hei t der

Le ut e ge wä hrl ei st e n könne n -
dan n ko m mt Herr Bl asi i ns
S pi el , s o wi e di e Fr age nac h
de m Gr un d der S c h wi eri gkei -

t e n. " Es s ei ei ne Ent s c hei d ung
i n me hr er e n Et a p pe n, di e es
nun z u t r eff e n gel t e: Ma n müs-
s e si c h z unäc hst kl ar wer de n,
wo ma n de n öff e ntl i c he n Ver-

ke hr hi nl ei t e n wi l l - o b ü ber
de n Pont Ad ol p he, di e Pas-
s er el l e o der ei ne wei t ere n
Br ücke.

Let ztl i c h k önnt e Herr Bl asi ,
auc h i n s ei ner Funkti o n al s
Unes c o- Expert e, de m Kul t ur-
mi ni st eri u m noc h von Nut z e n

s ei n: De nn di es es hat es mi t
Ver wei s auf ei ne g ut e Koo per a-

ti on mi t de m Baut e n mi ni st eri -
u m bi s her ni c ht al s not we n di g
bef un de n, de n Pont Ad ol p he
al s De nk mal z u kl as si er e n.

Chri sti ane Wal eri c h

Will mit Be dac ht an di e Rest auri er u ng: Carl o Bl asi währe n d des
v o n Robert Garci a mo deri ert e n He ari ngs. (Fot o: woxx)


